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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun Bren-
del-Fischer, Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann, 
Dr. Otto Hünnerkopf, Angelika Schorer, Eric Beiß-
wenger, Volker Bauer, Robert Brannekämper, Nor-
bert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, Dr. Martin 
Huber, Sandro Kirchner, Anton Kreitmair, Manfred 
Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von 
Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reichhart, 
Hans Ritt, Martin Schöffel, Tanja Schorer-Dremel, 
Thorsten Schwab, Dr. Harald Schwartz, Klaus 
Steiner, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder, Peter 
Tomaschko, Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, 
Manuel Westphal, Mechthilde Wittmann und 
Fraktion (CSU) 

Abgabe von Wasserstoffperoxid an Jäger weiter-
hin ermöglichen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
desebene dafür einzusetzen, dass alle Jagdscheinin-
haber weiterhin Wasserstoffperoxid in geeigneter Kon-
zentration beziehen können. 

 

Begründung: 

In der Jagd wird Wasserstoffperoxid zur Bleichung der 
ausgekochten Schädelknochen eingesetzt. 

Am 27. Januar 2017 ist die Verordnung zur Neurege-
lung nationaler Vorschriften über das Inverkehrbrin-
gen und die Abgabe von Chemikalien in Kraft getre-
ten. Die in der Chemikalien-Verbotsverordnung (Chem-
VerbotsV) geregelten Abgabevorschriften wurden an 
die Kennzeichnungsvorschriften der Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von Stoffen und Gemischen (CLP-
Verordnung) angepasst. 

In der neuen ChemVerbotsV finden sich nun keine 
Regelungen zur Abgabe von Wasserstoffperoxid-Lö-
sungen mehr. Damit macht Deutschland keinen Ge-
brauch mehr von der Möglichkeit nach Artikel 4 Ab-
satz 2 der Verordnung (EU) Nr. 98/2013. Deshalb 
gelten nun für die Abgabe dieser Chemikalie an pri-
vate Endverbraucher die Vorgaben des Artikel 4 Ab-
satz 1 der Verordnung (EU) Nr. 98/2013, wonach das 
Inverkehrbringen von Wasserstoffperoxid-Lösung über 
12 Prozent und auch von Gemischen, die mehr als 12 
Prozent Wasserstoffperoxid enthalten, verboten ist. 
Demgegenüber ist die Abgabe von Wasserstoffper-
oxid-Lösungen über 12 Prozent an berufliche Ver-
wender weiterhin zulässig. 

Die aktiven Jäger in Bayern empfinden diese Vorgabe 
diskriminierend, da sie ihre fachliche Eignung durch 
professionelle Jagdkurse und eine anspruchsvolle 
Jägerprüfung unter Beweis stellen mussten. Außer-
dem wird die private Jägerschaft vor jeder Erteilung 
des Jagdscheines (Ein- oder Dreijahresjagdschein) 
von den Landratsämtern auf ihre Zuverlässigkeit und 
persönliche Eignung geprüft. Daher sollte unbedingt 
eine Gleichbehandlung mit den Berufsjägern erreicht 
werden. 



Sonst habe ich nur noch Regularien zu erfüllen. Ab-
stimmungen finden jetzt keine mehr statt. Die Dring-
lichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/16319 bis 
17/16322, 17/16324 und 17/16325 sowie 17/16343 
und 17/16344 werden in die zuständigen federführen-
den Ausschüsse verwiesen. 

Nun gebe ich noch gemäß § 26 Absatz 2 unserer Ge-
schäftsordnung die Neubesetzung des Haushaltsaus-
schusses bekannt: Herr Kollege Ludwig Hartmann 
übernimmt den freien Sitz der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN im Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen. 

Dann gebe ich noch das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Markus Rinderspacher, Doris Rauscher, Ilona 
Deckwerth und anderer und Fraktion (SPD) betreffend 
"Familienpolitischer Verantwortung endlich gerecht 
werden: 10-Punkte-Programm ‚Familien stärken‘!", 
Drucksache 17/16317, bekannt. Mit Ja haben ge-
stimmt 27, mit Nein haben gestimmt 91. Stimmenthal-
tungen gab es 15. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Nun unterbreche ich die Sitzung noch kurz, bis wir 
das Stimmergebnis haben, dann kann ich Sie in die 
Osterferien verabschieden. Wer es aber eilig hat, zum 
Zug zu kommen, der kann schon gehen.

(Unterbrechung von 17.38 bis 17.39 Uhr)

Ich nehme die Sitzung wieder auf. Ich gebe jetzt das 
Ergebnis der namentlichen Abstimmung bekannt zum 
Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwan-
ger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
und anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-
fend "Dritter Nationalpark: Nicht weiter Streit in die 
Regionen tragen – mit Steuergeld sorgsam umge-
hen!", Drucksache 17/16318. Mit Ja haben gestimmt 
10, mit Nein haben gestimmt 117. Stimmenthaltungen: 
4. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 5)

Nun folgt noch das Ergebnis der namentlichen Ab-
stimmung über den Dringlichkeitsantrag der Abgeord-
neten Markus Rinderspacher, Florian von Brunn, 
Klaus Adelt und anderer und Fraktion (SPD) betref-
fend "Ja zum dritten Nationalpark in Bayern!", Druck-
sache 17/16341. Mit Ja haben gestimmt 42, mit Nein 
haben gestimmt 85. Stimmenthaltungen: 3. Damit ist 
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Damit schließe ich die Sitzung. Ich wünsche Ihnen 
schöne Osterfeiertage, und kommen Sie danach ge-
sund und munter wieder.

(Schluss: 17.39 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Josef Zellmeier u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/16320 

Abgabe von Wasserstoffperoxid an Jäger weiterhin ermöglichen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eric Beißwenger 
Mitberichterstatter: Horst Arnold 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 58. Sitzung am 26. April 2017 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun 
Brendel-Fischer, Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann, Dr. Otto 
Hünnerkopf, Angelika Schorer, Eric Beißwenger, Volker Bauer, 
Robert Brannekämper, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gi-
bis, Dr. Martin Huber, Sandro Kirchner, Anton Kreitmair, Manfred 
Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas 
Lorenz, Dr. Hans Reichhart, Hans Ritt, Martin Schöffel, Tanja 
Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, Dr. Harald Schwartz, Klaus 
Steiner, Jürgen Ströbel, Walter Taubeneder, Peter Tomaschko, 
Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Manuel Westphal, Mechthilde 
Wittmann und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/16320, 17/17077 

Abgabe von Wasserstoffperoxid an Jäger weiterhin ermöglichen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür 
einzusetzen, dass alle Jagdscheininhaber weiterhin Wasserstoffperoxid 
in geeigneter Konzentration beziehen können. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen für die einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorgelegte Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweiligen Ausschussvotums entsprechend der aufgeleg-

ten Liste einverstanden ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – CSU-Fraktion, 

SPD-Fraktion, FREIE WÄHLER und das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Die Gegenstim-

men bitte ich anzuzeigen. – Keine Gegenstimmen. – Stimmenthaltungen? – Keine 

Stimmenthaltungen. Kollegin Claudia Stamm schließt sich dem Votum mit an und 

stimmt zu.
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